
4e" $!~tz1mg der. E NT I I/J: 0 L 0 G ,I, A .• · 

vorl 23. November 1945 

Anwesend 20 ?er~onen, Präsident Herr. Dr. Rey. 

Herr Prof. Dr. Handschin, Basel hE!. t A:ls rrast·referent 

e inPri Vortr-~.g Uber- seine Ar-·öe1 ten an f'oss ilen Insekten desQ,11ercy. 

Er eriätl.tert den Vortre,g tbrch Lichtbilder. 

Hinsichtlich des Inhal'ts wir-d a·1~ die Arbeit des Refe,..enten Ube~ . 
dieseR ,!hema .ver~iesen, von der er ein Exe;1plar ztlr E'l"innerung 

an diesen Abend der- Ent,erao,_ar.;ia Uberoreic:tt • 

. DisbtsP. ion: 

Hef'T' Dr. Corti inte ... e~s1eT't Rich t'ür nie frage, ob genalle 
chemische Analysen &lrchgefnhrt wor~en seien, diese k5nnten event. 
s .E. da'I"Ube'l" Anfsch! n.ss gelJen, :l.n welcher V1e ise die Ablagerungen 
zustande r:ekorruen seien. Anch c'tie Unters•1chung ni t f~Olaro:i.sie'l"tem 
Licht könnte w:i.chtige Er~änz'lngen 1 ief'ern. 
Der Ref'eT'ent er'l'?idert, daAs die letztere Unters•1.chungsaT't be--­
nutzt woT'den sei.BezUr::!ich der c!ier.lischen AnaJ.ysen sei Jedoch zu 
bedenken, dasA ir:1 La,:fe cler lRnp;en Zeitr>äur.1e vielerlei ehern. 
Prozesse und UrnwA.ndl'lllE?:en sicr. abs9ielen konnten. Mit po~_arisier­
tem Licht sei z.B. d.1e im Vortra,<: e,..wähnte parasitierte FlieQ;en­
pu~.~pe 'mters,lcht worden n.zwaT' mit sehr interessantem Hes·J.ltat, 
die Hyrneno!Jtere benteht a11.s ganz a.nc.eroem Material als der Wirt. 

He!"T' P,..of'. Dr-. Br1m weist atlf die Möglichkeit hin, das Material 
mittels Röntgenstrahlen zn durochf'orschen, dies wU'I"de nnter Uu­
ständen interessante Res1lltate geben. 
Der- Referent dan;\t ftir d.teee Anregtmf~, die ihn intereroslert, e:r 
ratlese a1_lerdinr~;s dat'anf hinweisen, clasP diese Untersnch,mg;en 
wegen der K1einhe1t <lel' ObJekte nnr ni t g;r2i~s'tP.!" Sch,•ler>ir:h .. 'Lt 
<'lJl!"ChP.:efUbT't wernen :.:.önnten. 

An der Disk11SSion beteiligen sich fernel" He,..,.. ur. Fischer,der 
auf' ve,..ochiedene ande'l"e bekannt geworodene Funde fossiler Insekten 
hinweist, tmd HeT"r- Ctlla.tt 1 , der' di v .F'raH;en stellt, welche vom 
Referent •md von He"'rn Pnof. Br'm beantv:ro'l"tet werden. 



In der weiteren Disi:ur,slon wit"dd-ie.Frat!e der- Alternbestir:u1'mg 
pT"aeh istarischer F 1mde und cles Al tet•s ~.:eologinchet• Sehicht en 
bes orochen • Es '·rirü üie F~age El1J::f"gew,;rfen, ob nicht: die Mcig­
lichkei t bes.teht;- ähnli~llE~ · Fn.nae äh ""a:na.ef'efl Ort:=en zu tnn oüer 
noch nicht ansgebente.t e ?hos};L Jri t - Entonn:) H•s 'Ln der Q.1J.eT"cy­
Landschaft zn '!"inden. 

Het'T' Prof. Hanclschin :'Uln•t zura Schlus~e ans, es hätten hier ganz 
s pe ziel le V·erh~i.l·tnisse vorgelegen, die A1ch als benoncbr•s gilnst ig 
erwiesen, ~w1 w1s~enschaft1_ 'i.ch wel"tvo=_.,_es Material iJoer det•art 
enorme et"dgeschicr~t:..iche ZeitT"äune bis an:' die Jetztzeit zn.erhalten. 
Le'ider f:!e 1 abet" die WisrenAchaft, ~ie -clas oft geschieht, zu s !Jät ~ 
geltoi:·,::ien; clut•ch clie 1nt1'1 st r ielle A11!3be'ltnn;~ sei bere 1 ts a ,_les '-" 
Material ab~ebent WJT'cl"'n, es stehen daher nur Z·J.fal lsfunde a11s dem 
Abl"a,Jm z,tt' V-erfUg,mg 1 man weiss z .B. !lichts darUbel",wie .d.:l.e Fossi-

, 11en lr1 Fhosph,;r1t gelage•t waren. Aehnl:.r~Le F'mdstellen an unclet"en 
Orten sind. wenig wahrschei:ll ich. Daos irJ QlleT"c;r-GeLiet et'he,Jllche 
Ph6sphor1t-Lager 11nentdeckt geblieben sind, ~!~~'Bf!i wah!"schein:~ch. 
Sch1_1l8S de'"' ~Htzn.ag nrn 22 Ubr 30. 


